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Fokus

Mit einem Ausfuhrvolumen von rund 1,1 Mil-
liarden Euro sind die USA eine der wich-
tigsten Exportdestinationen – auch für das 
Bundesland Niederösterreich. Nicht zuletzt 
die Dimensionen der weltgrößten Volkswirt-
schaft machen Geschäfte mit Partnern in den 
Vereinigten Staaten sehr lukrativ. Deshalb un-
terstützen die Landesregierung, Wirtschaftsa-
gentur ecoplus, NÖ Wirtschaftskammer und 
NÖ Industriellenvereinigung blau-gelbe Un-
ternehmen bei ihren Exportbemühungen auf 
diesem 330-Millionen-Einwohner-Markt. An-
fang Mai wird Landeshauptfrau Mikl-Leitner 

im Rahmen einer Exportreise in die USA eine 
50-köpfige Wirtschaftsdelegation mit Vertre-
tern aus 35 Unternehmen nach Texas, 
Colorado und Kalifornien führen. Ziel ist das 
Kennenlernen der dort üblichen Geschäfts-
modelle und neuer technologischer Entwick-
lungen. Weil die Nachfrage nach hochwer-
tigen innovativen Produkten in den USA groß 
ist, finden dort auch kleine und mittelstän-
dische Betriebe aus mit attraktiven Angebo-
ten an Waren und Dienstleistungen gute 
Marktchancen.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Blick über Atlantik
Exportreise in die USA zur Erschließung neuer Chancen.

www.ecoplus.at

Saftiger Exportkaiser
Austria Juice mit großem Anteil an Agrana-Umsatz.

 Der Saftkonzentrat- und Aromenhersteller 
Austria Juice beliefert Kunden in 65 

Ländern weltweit. Mit rund 200 Beschäf-
tigten produziert das Unternehmen Getränke-
grundstoffe, Aromen, Fruchtsaftkonzentrate, 
All-in-One-Fruchtweine, Direktsäfte, sowie 
Cider-Applikationen. Vom Mostviertel aus 
steuert die Austria Juice GmbH 14 Produkti-
onsstandorte mit rund 1.000 Beschäftigten, 
die in der Hochsaison pro Tag bis zu 12.500 
Tonnen Obst und Früchte verarbeiten. Jedes 
Jahr verschifft das Unternehmen 1.000 bis 
1.400 Kühlcontainer nach Saudi Arabien, 
die Vereinigten Arabischen Emirate, Thai-
land, Indonesien, Südkorea, China und Ja-
pan sowie in die USA. Die Austria Juice 
GmbH ist ein Joint Venture der Agrana Be-
teiligungs-AG mit der Raiffeisen Ware Aus-

tria AG. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2020/21 hat das Segment Frucht knapp 1,17 
Milliarden Euro zu den Erlösen der Agrana 
Beteiligungs-AG beigesteuert. 46 Prozent 
vom Gesamtumsatz des Konzerns.�  ❮

www.austriajuice.com

Austria Juice ist ein erfolgreiches Joint Venture 
von Agrana mit Raiffeisen.
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Top-Erfolg
Umsatz- und Auftragsrekord.
Vamed hat 2021 hervorragende Ge-
schäftsergebnisse erzielt. Umsatz und 
Auftragsstand sind auf neue Rekordmar-
ken geklettert. In sämtlichen Betrieben in 
Europa, Asien, Afrika und Lateinameri-
ka, in denen sie die Gesamtverantwor-
tung trägt, hat die Vamed 2021 rund 
24.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschäftigt. In Summe hat das Unter-
nehmen bisher in 98 Staaten mehr als 
1.000 Projekte in den Geschäftsfeldern 
medizinische Versorgung und Gesund-
heitstourismus realisiert.

www.vamed.com
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 Die Wienerberger Gruppe setzt sich im 
Rahmen ihrer ambitionierten ESG-

Ziele für eine funktionierende Kreislauf-
wirtschaft ein. In enger Zusammenarbeit 
mit New Horizon, einem niederländischen 
Urban-Mining-Spezialisten, bringt Wiener-
berger nun den nachhaltigen und kreislaufo-
rientierten Vormauerziegel CicloBrick auf 
den Markt.
Für die nachhaltige Produktion von 
CicloBrick greifen die Unternehmen auf 
den Naturrohstoff Ton zurück und verarbei-
ten dabei 20 Prozent keramische Restmate-
rialien, die von New Horizon aus Abbruch-
häusern gewonnen werden. Dazu Heimo 
Scheuch, Vorstandsvorsitzender der Wie-
nerberger AG: „Wir sehen den Übergang zu 
einer stärker kreislauforientierten Wirt-
schaft als Chance, die viele Vorteile mit sich 
bringt: Verringerung der Umweltbela-
stungen, Verbesserung der Rohstoffversor-

gungssicherheit, Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit oder Förderung von 
Innovationen. Die Klimakrise ist ein Fak-
tum. Wienerberger hat hier den Anspruch, 
Verantwortung für Menschen und die Natur 
zu übernehmen.“

Die Stadt als Ressource
Mit der gemeinsamen Entwicklung von 
CicloBrick schließt sich Wienerberger auch 
dem Urban Mining Collective von New Ho-
rizon an. Die Partner dieses Kollektivs ha-
ben sich zum Ziel gesetzt, die Stadt als Res-
source zu nutzen und Rohstoffe aus 
Abbruchgebieten wiederzuverwenden. 
Künftig werden alle neuen Produkte bei 
Wienerberger ab 2023 zu 100 Prozent recy-
celbar oder wiederverwendbar sein. Zudem 
steigert die Gruppe laufend den Anteil an 
Sekundärrohstoffen beziehungsweise Recy-
clingstoffen. Auch nachhaltige Verpa-

ckungen und die Verringerung von CO2-
Emissionen sind von zentraler Bedeutung. 
Langfristiges Ziel bei Wienerberger ist die 
Umsetzung des European Green Deals: Bis 
2030 plant die Gruppe, ihre CO2-Emissi-
onen um 40 % zu reduzieren.
In den Niederlanden ist die Wienerberger 
Gruppe als Komplettanbieter von intelli-
genten und nachhaltigen Systemlösungen, 
insbesondere für Dach, Fassade, Wandseg-
mente und Infrastruktur tätig. Diese Lö-
sungen bieten ein breites Spektrum für 
nachhaltige Renovierungen, Neubauten und 
Infrastruktur.� ❮

www.wienerberger.at

Kreislaufwirtschaft
Wienerberger setzt auf Urban Mining und entwickelt einen 
kreislauforientierten Ziegel.

Heimo Scheuch, Vorstandsvorsitzender der 
Wienerberger AG.
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Was können wir 
für Sie tun?
Unsere Logistiklösungen kommen gut an.
Bei Millionen Kunden, weltweit.

Kontaktieren Sie uns: 
info.at@dbschenker.com
+43 (0) 5 7686-210900
www.dbschenker.com/at

http://eschenker.dbschenker.com
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 Ende März dieses Jahres wurde es offizi-
ell besiegelt: Der Industriegasespezialist 

Messer Austria und Donau Chemie haben 
ihre Partnerschaft beschlossen, um künftig 
die Produktion von anorganischen Grund-
chemikalien umwelt- und klimaschonender 
zu gestalten. Zu diesem Zweck wird das am 
Standort Landeck bei der Herstellung von 
Calciumcarbid entstehende CO2 von Messer 
Austria übernommen und für die weitere in-
dustrielle Nutzung gereinigt. Durch diese 
Kooperation kann auch die jährliche CO2-
Knappheit am Gasmarkt, die insbesondere 
aufgrund der deutlich reduzierten Produkti-
on von Ammoniak in Europa, bei der eben-
falls CO2 anfällt, in den Sommermonaten 
optimal überbrückt werden. 
Messer als global agierender Industriegase-
Spezialist investiert insgesamt einen zwei-
stelligen Millionenbetrag, um die Vereinba-
rung mit Donau Chemie abwickeln zu 
können und um das in Landeck anfallende 
CO2 zu Lebensmittelqualität zu veredeln so-
wie für den Transport zu verflüssigen. Die 

Abnehmer sind vorwiegend in Tirol, Südti-
rol, Vorarlberg sowie in weiteren Teilen Ös-
terreichs und in der Schweiz stationiert. 
Dort kommt das CO2 vor allem für das Kar-
bonisieren von Getränken, die Gewächs-
hausdüngung sowie für die Bauwasserneu-
tralisation zum Einsatz. Auch bei der 
Produktion von Trockeneis bzw. als Kälte-
mittel in Klimaanlagen und für Feuerlö-
scher wird das Gas benötigt. 

Kürzere Transportwege – weniger CO2-
Emission
Zudem befinden sich im Umkreis von Lan-
deck sowie in ganz Tirol und Vorarlberg 
zahlreiche Messer Austria-Kunden mit 
einem hohen CO2-Bedarf, deren Versorgung 
durch die Partnerschaft künftig deutlich 
kürzere Transportwege erfordert, was zu-
dem eine Reduktion der CO2-Emission be-
deutet. In Summe werden auf diese Weise 
etwa eine Million Kilometer pro Jahr einge-
spart. Die Fertigstellung und Inbetriebnah-
me der ASCOSORB-CO2 Rauchgas Rück-
gewinnungstechnologie in Landeck ist 
bereits für die zweite Jahreshälfte 2023 gep-
lant. Damit kann das im Rauchgas enthal-
tene CO2 fast zur Gänze zurückgewonnen 

werden.„Mit dieser Partnerschaft unterstrei-
cht Messer Austria ein weiteres Mal sein 
Engagement für eine intakte Umwelt und 
den Klimaschutz. Des Weiteren erhöhen wir 
die Produktions- und Versorgungssicherheit 
durch eine eigene Produktionsanlage en-
orm“, freut sich Michael Holy, Geschäfts-
führer von Messer Austria, über die Koope-
ration mit Donau Chemie.

Gesellschaftliche Verantwortung ist 
Ressourcenschonung
Auch für Richard Fruhwürth, Mitglied des 
Vorstandes der Donau Chemie AG, ist „die 
Zusammenarbeit mit Messer ein weiterer 
Schritt in unseren Bestrebungen unsere Pro-
duktionen entsprechend den aktuellen tech-
nischen Möglichkeiten umwelt- und kli-
mafreundlicher zu machen“. 
Für die Donau Chemie AG ist gesellschaft-
liche Verantwortung auch Ressourcenscho-
nung, die durch nachhaltige und ökologi-
sche Produktionsverfahren gewährleistet 
wird. „So schließen wir Stoffkreisläufe 
durch anerkannte technische Verfahren. Wir 
sind überzeugt, dass nachhaltige ökologi-
sche Umsicht zu nachhaltigem ökonomi-
schem Erfolg führt. Ökologische Investitio-
nen der Donau Chemie dienen damit der 
Umwelt und der wirtschaftlichen Stabilität 
des Unternehmens und damit auch der Si-
cherung von Arbeitsplätzen“, ist Richard 
Fruhwürth überzeugt. � ❮

https://donau-chemie-group.com
https://www.messer.at/

Geschlossene Stoffkreisläufe
Das in der Produktion der Donau Chemie Landeck anfallende CO2 wird künftig von Messer 
Austria für die weitere industrielle Nutzung veredelt. Darüber hinaus verkürzen sich durch die 
Kooperation die Transportwege von Messer Austria zur Auslieferung dieses Produkts um ca. 
eine Million Kilometer pro Jahr.
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»Mit dieser Partnerschaft unterstreicht Messer 

Austria ein weiteres Mal sein Engagement für eine 

intakte Umwelt und den Klimaschutz.«

Michael Holy, Geschäftsführer Messer Austria

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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 Im Jahr 2015 gegründet, konnte sich dago-
bertinvest in den vergangenen Jahren als 

führender Anbieter für Immo-Crowdinve-
sting im DACH-Raum etablieren. Mehr als 
240 durch die Crowd mitfinanzierte Woh-
nimmobilien-Projekte und über 108 Millio-
nen Euro vermitteltes Kapital zählt die 
Plattform mittlerweile, etwa 36 Millionen 
Euro konnten hiervon bereits wieder an In-
vestoren zurückgezahlt werden. Nun plant 
dagobertinvest den nächsten Schritt und 
will nach Osteuropa expandieren. Für die 
Finanzierung dieses Vorhabens setzt die 
Plattform auf eine Kapitalerhöhung und 
vergibt Aktien. „Im Zuge der Expansion 
wird die dagobertinvest AG in der ersten 
Phase 5.000 Namensaktien freigeben. Wir 
haben uns bewusst für Kleinaktionäre und 
gegen einen strategischen Investor entschie-
den, um dem Wesen und der Vision einer 
Crowdfunding-Plattform weiterhin zu ent-
sprechen und unabhängig zu bleiben“, er-
klärt dagobertinvest-Vorstand Andreas Ze-
derbauer.

Drei Millionen Euro in zwei 
Finanzierungsrunden
Die Kapitalerhöhung erfolgt in zwei Pha-
sen. Zunächst können bis 17. Mai 2022 ins-
gesamt 5.000 Aktien zu je 300 Euro erwor-
ben werden. Die zweite Phase der 
Aktienemission soll dann im Frühjahr 2023 
vonstatten gehen. Auch hier ist das Ziel wie-
derum eine Kapitalerhöhung um 1,5 Millio-
nen Euro. Mit den in Summe angestrebten 
drei Millionen Euro werden 13,5% Prozent 
neue Aktien erzeugt. Die Platzierung erfolgt 
über die etablierte Plattform Invesdor und 
ist für Investoren mit keinerlei Gebühren 
verbunden. „Unsere Aktienemission ist kein 
‚normaler IPO‘, weil die Kapitalerhöhung 
nicht über eine Börse erfolgt. Nach der 
zweiten Kapitalerhöhung 2023 ist jedoch 
geplant, die Namensaktien in handelbare In-
haberaktien umzuwandeln“, erläutert Ze-
derbauer. Auch wenn es bis zu einem etwai-
gen Börsenlisting keinen offiziellen 
Handelsplatz gebe, seien die Aktien unein-
geschränkt handelbar. Der Preis von 300 

Euro je Aktie ist das Ergebnis einer Markt-
wertanalyse, Investoren aus Österreich und 
Deutschland können Aktionäre werden. „In-
vestoren können an zukünftigen Gewinn-
ausschüttungen, aber natürlich auch an der 
Wertsteigerung unserer Plattform profitie-
ren“, so Zederbauer.  

Aufnahme in die FMA-Sandbox
Ein wichtiges Etappenziel auf dem Weg zur 
EU-Lizenz, mit der die Expansion nach Ost-
europa erfolgen kann, erreichte dagobertin-
vest Mitte April mit der Aufnahme in die 
Regulatory Sandbox der österreichischen 
Finanzmarktaufsicht FMA. In der Sandbox 
werden innovative Geschäftsmodelle, die 
der Finanzmarktregulierung unterliegen, 
auf die Einhaltung der Anforderungen ge-
prüft und können zur regulatorischen Reife 
entwickelt werden. Sandbox-Teilnehmer 
werden von FMA-Experten engmaschig be-
gleitet. „Für uns ist die Aufnahme in jedem 
Fall ein gutes Zeichen auf unserem Weg 
zum EU-Pass, um unsere Internationalisie-
rung unter den neuen gesetzlichen Rahmen-
bedingungen auf EU-Ebene vorantreiben zu 
können“, so Zederbauer. 

Aktienemission als weiterer Meilenstein
Für dagobertinvest ist die Aktienemission 
ein echter Meilenstein, nachdem die Platt-
form Anfang des Jahres als erster hei-
mischer Immo-Crowdinvesting-Anbieter 
die Marke von 100 Millionen Euro vermit-
teltem Kapital knacken konnte. Durch die 
EU-Verordnung wird es künftig neue Mög-
lichkeiten bei der Produktgestaltung und 
eine Vereinfachung der grenzüberschreiten-
den Tätigkeit geben. Es wird möglich sein, 
Kredite auch außerhalb des qualifizierten 
Nachrangdarlehens zu vermitteln und damit 
bankübliche Sicherheiten in die Darlehen 
einzubauen. „Vor diesem Hintergrund wer-
den wir uns von einer reinen Immobilien-
Crowdinvesting-Plattform zu einer europä-
ischen, digitalen Kreditplattform 
weiterentwickeln“, hält Zederbauer fest.  � ❮

dagobertinvest.at

dagobertinvest-Vorstand Andreas Zederbauer will unabhängig bleiben.

Immobilien-Crowdinvesting
Immo-Crowdfunding-Plattform dagobertinvest expandiert nach Osteuropa und startet zur 
Finanzierung dieses Schritts eine Aktienemission.
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KOBOLD Holding Gesellschaft m.b.H.
Hütteldorferstraße 63-65 Top 8 
A-1150 Wien 
 +43 1 786 5353 

@  info.at@kobold.com

Mehr Informationen unter
www.kobold.com

• Für Biogas, Erdgas, Luft etc.
•  Schmutzunempfindlich, auch für feuchte Gase (Kondensat)
• Hohe Genauigkeit: ±1,5 % vom Messwert
• Hohe Messdynamik, Versionen von DN25 bis DN200
• Kleinste Druckverluste, max. 30 mbar (Luft)
•  Viele Elektronikoptionen: 

u. a. Frequenzausgang, Durchflussrechner

DOG-6  
Oszillations-Durchflussmesser

Anzeige DOG-6 03-2022 210x280mm.indd   1 21.03.2022   15:15:05

*(bei 0 °C und 1013,25 mbar)

*

http://www.kobold.com
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 Kurz vor dem Jahreswechsel 21/22 hat 
die kitzVenture GmbH mit der Ankün-

digung, die Marke Schlecker wieder aufer-
stehen zu lassen, für ein gewaltiges Medien-
Echo gesorgt. Nun werden die ersten 
Investitionen sichtbar: In Rekordzeit wurde 
für Schlecker+ eine Firmenzentrale gefun-
den, inklusive Logistikzentrum, sowie Ver-
träge für 39 Filialen in Deutschland und 
Österreich abgeschlossen. Parallel dazu er-
folgt der Aufbau einer einzigartigen und in-
novativen Technologie-Plattform, die einen 
konkurrenzlosen Vorsprung gegenüber dem 
Mitbewerb verspricht.

Milliardenschwere Bewertung
Mit Schlecker+ lässt Selfmade-Millionär 
Patrick Landrock nun einen Handelsriesen 
entstehen, der mit einem innovativen Kon-
zept im gesamten europäischen Raum ein-
zigartig sein wird. Herzstück ist eine neuar-
tige Technologie-Plattform, welche sowohl 
Online-Shops, Filialen wie auch Direktlie-
ferprozesse steuern wird. Daran angeschlos-
sen ist ein vollautomatisiertes und mit Ro-
botern gesteuertes Klein- und Großteilelager. 
„Das kann in dieser Größe und Umsetzung 
kein Mitbewerber bieten und wird uns einen 
enormen Vorsprung garantieren“, so Patrick 
Landrock. Mittlerweile konnte ein Investor 
von dem innovativen Konzept überzeugt 

werden. Landrock: „Es konnten schon 150 
Millionen Euro auf Basis einer 1,5 Milliar-
den Euro Bewertung als Wandeldarlehen 
abgeschlossen werden.“ Schlecker ist damit 
von Beginn an ein begehrtes Einhorn.
Trotz dieser herausragenden Aussichten 
stieß Patrick Landrock auf wenig Engage-
ment seitens der heimischen Politik. „Wir 
sind dabei, ein Milliardenunternehmen auf-
zubauen mit hunderten Arbeitsplätzen“, so 
Landrock, „die Politik hat aber die Tragwei-
te einer solchen Firmenansiedlung nie er-
kannt.“ Eine Anfrage an das Wirtschaftsmi-
nisterium von Margarete Schramböck aus 
dem Jänner 2022 blieb unbeantwortet.

Eröffnung im Oktober 2022
Österreich wird dennoch langfristig davon 
profitieren, da der Großteil der Anteile 
durch die kitzVenture GmbH und ein wei-
teres österreichisches Unternehmen gehal-
ten werden. Hinzu kommen natürlich auch 
die Filialansiedelungen und österreichische 
Online-Umsätze, welche zu Steuereinnah-
men führen werden. Im ersten Step sind 7 
Filialen in Österreich und 32 in Deutschland 
geplant. In den nächsten Jahren wird auch 
das Filialnetz massiv ausgebaut. Die Eröff-
nung der ersten Filialen und der Online-
Shop ist für den 20. Oktober 2022 geplant�❮

www.kitzventure.com

Comeback von Schlecker
Schlecker+ ist auf dem Weg zum europäischen Handelsriesen. 
Der Marktangriff des Investors kitzVenture hat begonnen.
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Patrick Landrock, 
Geschäftsführer 
kitzVenture GmbH, 
möchte mit Schle-
cker+ Marktführer 
werden

Sparsam
Noch nie hat sich Fassaden-
dämmung von Gebäuden so 
rasch gerechnet wie jetzt.

 Seit Monaten befinden sich die Energie-
preise im Steigflug – keine vorüberge-

hende Entwicklung, sondern ein Trend, der 
sich die nächsten Jahre fortsetzen wird. Da-
durch werden das Heizen und Kühlen von 
Gebäuden eine immer größere finanzielle 
Belastung. Es gibt nur eine Möglichkeit hier 
effektiv gegenzusteuern: Es gilt Energie zu 
sparen! Daran führt kein Weg vorbei. Auch 
wenn es sich bei der Fassadendämmung um 
eine größere Investition handelt, rechnet 
sich diese immer schneller. Waren es vor 
wenigen Jahren noch über 20 Jahre, so sind 
es heute bereits weniger als 10 Jahre – mit 
einem rasanten Trend Richtung noch 
schnellerer Amortisation. Ökologisch gese-
hen rechnet sich die Investition ohnehin be-
reits innerhalb des ersten Jahres.

Dämmung rauf, Kosten runter!
„Energieverluste können am schnellsten 
über die Fassade, den Dachboden, die Kel-
lerdecke oder die Fenster minimiert werden. 
Denn eine gedämmte Fassade schützt auch 
vor sommerlicher Überhitzung. Für das Kli-
ma rechnet es sich sofort“,“ erläutert Mag. 
Georg Bursik, Geschäftsführer der Baumit 
GmbH. „Und für Private sind allein im Rah-
men der Sanierungsoffensive 2021/22 aktu-
ell noch knapp 500 Millionen Euro verfüg-
bar. Der Sanierscheck kann hier auch für 
Teilsanierungen in Anspruch genommen 
werden“, motiviert Georg Bursik Förder-
gelder abzuholen.Allein die Fassadendäm-
mung reduziert den HWB um 40 %.� ❮

www.baumit.at

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at

https://www.dbschenker.com/at-de/
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http://www.rittal.at
https://www.akzepta.at/forderungsrealisierung-weltweit/
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 Wie das Unternehmen mit Österreich- 
und CEE-Headquarter in Niederö-

sterreich Umweltschutz lebt – SMC-Aus-
tria-Geschäftsführer Robert Angel gibt einen 
Einblick. 

Begrenzte natürliche Ressourcen, Klima-
wandel, soziale Imbalance – wie gehen 
Sie bei SMC damit um? 
Ökonomisch, ökologisch und sozial gewis-
senhaft zu handeln, ist unser weltweiter An-
spruch. Ich sehe das Prinzip der Nachhaltig-
keit gewährleistet, wenn gesellschaftliche 
Verantwortung Haupttreiber des unternehme-
rischen Handelns ist. Wir engagieren uns so-
zial, investieren in die Zukunft der Technik, 
senken CO2-Emissionen und steigern Ener-
gieeffizienz – bei uns und unseren Kunden. 
Als führendes Unternehmen in der Pneumatik 
starten wir mit den zwei Letzteren im Pro-
duktdesign.

Welchen Ansatz verfolgen Sie dabei? 
Mittels Topologie-Optimierung realisieren 
wir platzsparende, leichte Produkte. So wer-
den bereits in der Produktion CO2-Emissi-
onen und Rohstoffe reduziert. Ein Beispiel: 
Verglichen mit ISO-Norm-konformen Pro-
dukten haben SMC-Magnetventile ein um 
79 % geringeres Volumen und 76 % weni-
ger Gewicht. Im Einsatz bei Kunden ver-

brauchen die Komponenten weniger Ener-
gie und können in Produktionsstätten 
platztechnisch effizienter eingesetzt wer-
den. Zudem reduzieren leichtere Produkte 
die Taktzeit und verbessern die Produktivi-
tät.

Welche Rolle spielt die richtige 
Dimensionierung? 
Druckluftgeräte machen etwa 20 % des ge-
samten Energieverbrauchs in einer Fabrik 
aus. Das Ausblasen von Luft ist für mehr als 
40 % des gesamten Luftverbrauchs verant-
wortlich. Wichtig sind optimal dimensio-
nierte Leitungen; aber auch mittels Geräteo-
ptimierung kann Luft eingespart werden. So 
konnte aufgrund von Effizienzmaßnahmen 
z. B. die benötigte Leistung bei einer Kun-
denapplikation von 10.000 kW auf 7.000 
kW reduziert werden. Bei 2.000 Betriebs-
stunden pro Jahr kann sich dieser Kunde 
nun über jährliche Einsparungen von 
720.000 Euro freuen. Die Möglichkeiten 
sind zahlreich – unser Portfolio erstreckt 
sich von Impuls-Blasventilen über Vakuu-
meinheiten und Druckverstärker bis hin zu 
Kühl- und Temperiergeräten. Oft sind es 
kleine Aktionen, die in ihrer Gesamtheit 
wirken. Man muss sich das System als Gan-
zes ansehen; dabei unterstützen wir. Neben 
entsprechenden Produkten sind es unsere 
optimierenden Services und individuellen 
Lösungen, die unsere Kunden ans Ziel kom-
men lassen.

Seit mehr als 30 Jahren ist SMC in NÖ 
verankert. Ihr Österreich- und CEE-Head-
quarter in Korneuburg wurde mehrmals 
erweitert. Wie fördern Sie hier Nachhal-
tigkeit? 
Mittlerweile ist unser Betriebsgelände auf 
37.000 m² angewachsen. Unser standortei-
genes Environmental Management arbeitet 
eng mit den jeweiligen Fachabteilungen, 
von Haustechnik über Produktion bis hin 
zum Lager, zusammen. Besonders freue ich 
mich über unsere neu installierten Photovol-
taik-Anlagen. Mit einer Gesamtleistung von 
279,72 kWp reduzieren wir die jährlichen 
CO2-Emissionen um 90.000 kg. Es ist das 
Bündel an Aktivitäten, das uns schrittweise 
nachhaltiger werden lässt: So steht allen 
Mitarbeitenden am Standort ein kostenloses 
Ladesystem für E-Bikes und -Roller zur 
Verfügung, die Elektromobilität in unserem 
Fuhrpark bauen wir seit Jahren laufend aus. 
In der Logistik setzen wir auf Tauschgitter-
boxen statt Einweg und auf innovative Kar-
tonlösungen, die Schaumstoffpolsterungen 
und Klebebänder überflüssig machen. Die 
Ideen gehen uns nicht aus, und wir werden 
nicht müde, sie umzusetzen.
Nachhaltiges CO2-Management mit SMC – 
alle Infos hier: � ❮

SMC Austria GmbH
2100 Korneuburg
Girakstraße 2–8 
www.smc.at

SMC: Nachhaltiges Wachstum seit 1959
CO2-Emissionen zu reduzieren ist wesentlicher Teil der globalen SMC-Nachhaltigkeitsstrategie. Das 
umweltfreundliche Design der Produkte spielt beim Weltmarktführer eine wichtige Rolle – aber nicht 
ausschließlich. 
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CO2 reduzieren, Energieeffizienz und 
Produktivität steigern – SMC-ExpertInnen un-
terstützen bei der Umsetzung und liefern die 
optimalen Produkte

Im Sommer 2021 wurden die 
PV-Anlagen bei SMC installiert, 
Anfang 2022 nahmen sie ihren 
Betrieb auf: Robert Angel mit 
Cornelia Daniel (GF Tausendund-
ein Dach) und Stefano Manfroni 
(Head of Facility Management 
SMC Austria GmbH) (v. l.).1

2

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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